
1. Geltungsbereich, Allgemeines

1.1. Sämtliche Lieferungen und Leistungen der MWB Theater- und Veranstaltungsservice GmbH (nachfolgend: 
MWB) an oder für Unternehmen (nachfolgend: Auftraggeber) erfolgen ausschlieSSlich auf der Grundlage dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend: AGB). Sie gelten als verbindlich vereinbart, soweit schriftlich 
nichts Abweichendes vereinbart wird. Die AGB gelten auch für künftige Geschäfte und Vertragsabschlüsse als 
vereinbart, selbst wenn sich MWB nicht erneut ausdrücklich hierauf beruft. Dies gilt insbesondere auch für 
mündlich, schriftlich, per Fax, telefonisch, elektronisch oder per E-Mail neu erteilte Aufträge bei einer bestehenden 
Geschäftsverbindung, übermittelte Änderungswünsche oder für die Verlängerung von bestehenden Verträgen. 

1.2. Entgegenstehende oder abweichende allgemeine Bedingungen des Auftraggebers gelten nur dann als anerkannt, 
wenn dies von MWB ausdrücklich schriftlich bestätigt wurde. Ansonsten sind sie für MWB unverbindlich, auch wenn 
MWB ihnen nicht ausdrücklich widerspricht oder der Auftraggeber erklärt, nur zu seinen Bedingungen arbeiten 
zu wollen.  

2. Angebot, Auftrag, Auftragsbestätigung

2.1. Vertragsgegenstand ist der jeweils zwischen MWB und dem Auftraggeber gesondert vereinbarte Auftrag. 
Dem Auftrag liegt regelmäSSig ein von MWB erstelltes detailliertes Angebot zugrunde. Erfolgt das Angebot 
auf Grundlage von Angaben des Auftraggebers, übernimmt MWB keine Haftung für die Richtigkeit der erhaltenen 
Angaben und Unterlagen.

2.2. Das Angebot kann schriftlich, per Fax oder per E-Mail erfolgen. Die im Angebot von MWB genannten Preise und 
Terminierungen gelten unter dem Vorbehalt, dass die dem Angebot zugrunde gelegten Auftragsdaten unverändert 
bleiben und die vom Auftraggeber zur Erstellung des Angebotes übermittelten Angaben und Unterlagen 
zutreffen. 

2.3. Der Auftrag kommt zustande, wenn der Auftraggeber MWB den Umfang der zu beauftragenden Leistungen 
entsprechend des Angebotes bestätigt und MWB dem Auftraggeber daraufhin schriftlich, per Fax oder per Email 
eine entsprechende gesonderte Auftragsbestätigung übermittelt, oder der Bestätigung durch den Auftraggeber 
nicht innerhalb von 5 Werktagen widerspricht. Mit der Bestätigung erkennt der Auftraggeber die Geltung der 
vorliegenden AGB an. 

2.4. Die im Auftrag einzelvertraglich getroffene Regelungen gehen diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor, 
soweit sie abweichendes regeln.

2.5. Nachträgliche Änderungen oder vom Auftraggeber im Rahmen der Auftragsdurchführung beauftragte 
zusätzliche Leistungen werden von MWB gesondert berechnet. Die Parteien haben sich auf notwendige Änderungen 
und notwendig werdende Zusatzarbeiten rechtzeitig hinzuweisen und diese zu vereinbaren. Materialangaben, 
Stückzahlen und Leistungsbeschreibungen sind nur verbindlich, sofern sie sich ausdrücklich aus dem bestätigten 
Angebot ergeben. 

3. Umfang der Lieferung und Leistung, Lieferzeiten, Fristen, Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

3.1. MaSSgebend für den Umfang der Lieferung und Leistung ist der schriftlich bestätigte Auftrag. Konstruktions- 
und fertigungstechnisch, sowie aufgrund gesetzlicher Vorschriften bedingte Änderungen des Liefergegenstandes 
bleiben MWB vorbehalten, soweit die Änderungen des Liefergegenstandes nur unwesentlich und dem Auftraggeber 
zumutbar sind. Solche Änderungen werden dem Auftraggeber frühestmöglich mitgeteilt.

3.2. Liefertermine oder Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde, 
siehe auch unter Ziffer 2. Verzögerungen die auf höhere Gewalt oder andere von MWB nicht zu verantwortenden 
Umständen beruhen, gehen nicht zu Lasten von MWB. MWB haftet nur im Verschuldensfall. 

3.3. Die Einhaltung verbindlicher Liefertermine und Fristen setzt im Übrigen voraus, dass der Auftraggeber seinen 
vertraglichen Mitwirkungs-, Beistellungs- und sonstigen Pflichten, etwaig zu beschaffender Genehmigungen, 
Freigaben, Unterlagen, ordnungsgemäSS und rechtzeitig nachkommt. Der Auftraggeber hat MWB einen 
vertretungsberechtigten Ansprechpartner zu benennen, der an den notwendigen Terminabsprachen, Besichtigungen, 
Abnahmen usw. teilnimmt und den Auftrag persönlich abschlieSSt. Sofern Montagen und Installationen vor 
Ort erfolgen, ist der Auftraggeber verpflichtet, etwaig notwendige Zufahrten per LKW, Kran oder Sonstige zu 
gewährleisten und notwendige Geräte, Wasser und Energie im erforderlichen Umfang bereitzustellen. 

3.4. Verletzt der Auftraggeber schuldhaft eine ihm obliegende Mitwirkungspflicht oder gerät er in Annahmeverzug, 
so ist MWB berechtigt, den ihr dadurch entstehenden Schaden und Mehraufwand ersetzt zu verlangen. Die Einrede 
des nicht erfüllten Vertrags und weitergehender Ansprüche bleibt vorbehalten.

5. Zahlungsbedingungen

5.1. MaSSgebend sind die im Auftrag genannten Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Alle Preise 
verstehen sich, soweit nicht gesondert vereinbart, zuzüglich Transport- und Verpackungskosten ab Lager Berlin

5.2. Sollten keine gesonderten Zahlungsbedingungen ausgewiesen/vereinbart sein, sind die Rechnungen von MWB 
innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Der Auftraggeber gerät ohne Mahnung 
in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit zahlt. 

5.3. MWB ist berechtigt Vorauszahlungen und Sicherheitsleistungen zu verlangen.  Kommt der Auftraggeber 
mit der Begleichung einer in Rechnung gestellten Leistung in Verzug ist MWB berechtigt, ab dem ersten Tag des 
Verzugseintritts Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu fordern und in Rechnung zu stellen, nach § 288 BGB. 

Für jedes Mahnschreiben nach Eintritt des Verzuges ist MWB berechtigt, eine Pauschalgebühr in Höhe von 5,00 € 
zu erheben. 

Gerät der Auftraggeber länger als 14 (vierzehn) Tage mit der Begleichung einer Rechnung in Verzug, ist MWB 
berechtigt, die aktuell für den Auftraggeber zu erstellenden Werke,  durchzuführenden Arbeiten, Leistungen 
und MaSSnahmen anzuhalten und sämtliche weiteren Arbeiten und Leistungen einzustellen, bis sämtliche 
fälligen Verbindlichkeiten des Auftraggebers gegenüber MWB einschlieSSlich Verzugsschaden und Verzugszinsen 
vollständig ausgeglichen wurden. Etwaige durch den Verzug des Auftraggebers bzw. das Anhalten oder Einstellen 
der Leistung bei MWB entstehende Stornogebühren oder sonstige Kosten und/oder Schaden sind MWB vom 
Auftraggeber zu erstatten.  

5.4. Der Auftraggeber  kann gegen Forderungen von MWB mit eigenen Forderungen nur aufrechnen, wenn seine 
Forderungen unbestritten oder rechtskräftig festgestellt worden sind. 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1. Die Lieferungen und Leistungen, insbesondere für eine Produktion gelieferte Materialien und Gegenstände 
bleiben bis zur Bezahlung sämtlicher bestehender Forderungen aus der Geschäftsbeziehung Eigentum der MWB. 
Erfolgen Pfändungen oder sonstige Eingriffe Dritter in die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Materialien und 
Gegenstände, so ist der Auftraggeber verpflichtet, dies MWB unverzüglich mitzuteilen und die Pfandgläubiger und 
sonstige Dritte über den Eigentumsvorbehalt zu unterrichten. 
 
6.2. Werden die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Materialien und Gegenstände vom Auftraggeber bzw. in dessen 
Auftrag als wesentliche Bestandteile in das Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Auftraggeber schon jetzt seine 
Ansprüche gegen den Dritten, auch etwa entstehende Forderungen auf Vergütung, mit allen Nebenrechten an MWB ab. 

7. Gefahrübergang, Abnahme

7.1. Der Versand von Lieferteilen erfolgt unversichert. Auf Wunsch des Auftraggebers schlieSSt MWB eine 
Transportversicherung, die hierfür entstehenden Kosten trägt der Auftraggeber. Mit der Übergabe an die den 
Transport ausführende Person geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 
auf den Auftraggeber über.

7.2. Die Abnahme erfolgt unverzüglich nach Fertigstellung. Der Auftraggeber verpflichtet sich, am vereinbarten 
Abnahmetermin selbst teilzunehmen oder sich durch einen entsprechend Bevollmächtigten vertreten zu lassen. 
Nimmt der Auftraggeber innerhalb der vereinbarten Frist nicht ab, oder kommt es sonst aus Gründen nicht zur 
Abnahme, die MWB nicht zu vertreten hat, so gilt die Leistung nach Ablauf von zehn Werktagen als abgenommen. 
Bei der durchzuführenden Abnahme erklärt der Auftraggeber gegenüber MWB, ob die Vertragsleistungen den 
Spezifikationen bzw. der Leistungsbeschreibung entsprechen und vertragsgerecht sind. Für abgrenzbare, 
selbständig nutzbare Leistungsteile kann MWB die Durchführung von Teilübergaben/ -abnahmen verlangen. In 
diesem Fall gilt mit der letzten Teilabnahme (Endabnahme) die gesamte Leistung als abgenommen. Bereits erfolgte 
Teilabnahmen bleiben vom Erfolg der Endabnahme unberührt. Wird die Leistung vor formaler Abnahme durch den 
Auftraggeber in Betrieb oder in Benutzung genommen, gilt die Abnahme mit der Benutzungshandlung als erfolgt. 
Eine Haftung von MWB für die Leistung ist dann ausgeschlossen. 

8. Gewährleistung 

8.1. Im Falle eines Mangels der Lieferung oder Leistung leistet MWB nach seiner Wahl Gewähr durch Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Auftraggeber die vereinbarte Vergütung 
mindern oder vom Vertrag zurücktreten. Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen, wenn Mängel aus 
fachunkundiger Montage durch den Auftraggeber oder von ihm beauftragte Dritte, Nichtbeachtung von Werkstatt- 
und Aufbauplänen, Betriebs- und Wartungsanweisungen, Änderung der vereinbarten Nutzung, unsachgemäSSe 
Handhabung, eigenmächtige Vornahme von Änderungen, Auswechslung von Teilen oder Fahrlässigkeit bei der 
Benutzung erfolgt. 

8.2. Im Übrigen richtet sich die Gewährleistung nach den Vorschriften über den Werkvertrag nach dem BGB. 

8.3 Verjährung. Soweit dem Auftraggeber Schadens- oder Aufwendungsersatzansprüche zustehen, verjähren 
diese binnen 12 Monaten nach Auftragsende. Dies gilt nicht, in Fällen der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung von MBW und bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels oder sofern gemäSS § 634a BGB oder § 651 BGB längere Verjährungsfristen gelten. 
Die gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt. Bei 
Schadensersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften.

9. Haftung, Schadensersatz

9.1. MWB haftet aus dem jeweiligen Auftragsverhältnis oder aus Delikt

a) für Schäden aufgrund von grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz oder aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit;
b) für Schäden aus der Verletzung von Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäSSe Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Auftragnehmer regelmäSSig vertraut und 
vertrauen durfte (wesentliche Vertragspflichten), insoweit ist die Haftung jedoch der Höhe nach beschränkt auf 
die Höhe des vorhersehbaren Schadens, mit dessen Entstehung typischerweise gerechnet werden muss.

Im Übrigen wird die Haftung von MWB, soweit sich diese nicht aus der Übernahme einer Garantie oder dem 
Produkthaftungsgesetz ergibt, ausgeschlossen.

9.2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten der Mitarbeiter, Organe und 
Erfüllungsgehilfen von MWB.

10. Urheberrechte, Rechteeinräumung, Rechteübertragung

10.1. Entwürfe, Zeichnungen, Fertigungs- und Montageunterlagen, Planungen und Konzepte bleiben mit allen 
Rechten Eigentum von MWB, auch dann, wenn sie dem Auftraggeber im Zusammenhang mit dem Angebot oder 
dem Auftrag übergeben wurden. MWB überträgt dem Auftraggeber im Rahmen des erteilten Auftrags Zug um 
Zug gegen die Bezahlung der vereinbarten Vergütung/des vereinbarten Werklohns die für den jeweiligen Zweck 
erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nicht im Rahmen des Auftrags schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, 
wird jeweils das einfache, nicht ausschlieSSliche Nutzungsrecht übertragen. Jede über die vertraglich vereinbarte 
Nutzung hinausgehende Verwendung, insbesondere die weitere Verwertung, Vervielfältigung, die Bearbeitung, 
Änderung oder Umgestaltung, der unmittelbare oder mittelbare Nachbau oder die Weitergabe und Übertragung 
von Nutzungsrechten an Dritte, die nicht zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen notwendig ist, ist dem 
Auftraggeber untersagt, es sei denn MWB hat dem vorab ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Bei Nichtbeachtung 
ist MWB berechtigt, eine der Art und dem Umfang der von MWB geleisteten Arbeiten entsprechendes Honorar 
abzurechnen.

10.2. Der Auftraggeber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines Auftrages Rechte Dritter, insbesondere 
Urheberrechte, verletzt werden. Der Auftraggeber hat MWB von allen Ansprüchen Dritter wegen einer solchen 
Rechtsverletzung, auch notwendiger Rechtsverfolgungskosten  freizustellen.

11. Namensnennung, Werbung

11.1. Bei jeder Veröffentlichung einer beauftragten Leistung oder eines Werkes durch den Auftraggeber ist MWB 
wie folgt als Urheber zu benennen: 
© MWB GmbH, Berlin  

11.2 Der Auftraggeber erteilt MWB, auch über die laufenden Geschäftsbeziehungen hinaus, das Recht, in 
Werbemitteln oder anderen Medien auf die mit dem Auftraggeber bestehende Geschäftsbeziehung und den einzelnen 
Auftrag Bezug zu nehmen und hierbei den Namen, die Marke, das Logo etc. des Auftraggebers zu verwenden. Zudem 
gestattet der Auftraggeber MWB seine Benennung als Referenz (inkl. Name, Marke, Logo auf seiner Website oder in 
sonstigem Referenzmaterial). Sofern sich daraus Referenzanfragen beim Auftraggeber ergeben, bestätigt dieser 
die genannten Informationen. 

12. Aufrechnung/Abtretung

12.1 Der Auftraggeber kann gegen Forderungen von MWB mit eigenen Forderungen nur aufrechnen, wenn seine 
Forderungen unbestritten oder rechtskräftig festgestellt worden sind. Gleiches gilt für die Geltendmachung 
von Zurückbehaltungsrechten.

13. Schlussbestimmungen

13.1. Die etwaige Unwirksamkeit einer Bestimmung lässt die Wirksamkeit der sonstigen Bestimmungen dieser AGB 
in ihrer Gesamtheit unberührt. Eine etwaige unwirksame Bestimmung ist durch eine sinnentsprechende wirksame 
Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der AGB am nächsten kommt.

13.2. Diese AGB unterliegen deutschem Recht. Erfüllungsort und ausschlieSSlicher Gerichtsstand für alle etwaigen 
Streitigkeiten aus dem Auftrag und diesen AGB ist, soweit zulässig, Berlin.
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